
POTSDAMER COLLOQUIUM

EINLADUNG

Internationale 
Philipp Mainländer -                       

Gesellschaft e.V.

zur gemeinsamen Veranstaltung mit dem
Theodor-Fontane-Archiv/Universität Potsdam

und dem 
Philosophisch-literarischen Salon in der VILLA  RITZ

Thema:	 Schopenhauer – Wiesike – Fontane
	
10.00 Uhr	 Begrüßung

10.15 Uhr	 Prof. Dr. Dr. h.c  Dieter Birnbacher (Uni Düsseldorf/		
		  Vizepräsident der Schopenhauer-Gesellschaft)
		  Schopenhauer – Distanz und Engagement

11.00 Uhr	 Dr. Winfried H. Müller-Seyfarth (Berlin)
		  „Ist mir aber ein Apostel!“ – Wiesike, der praktizierende 
		  Schopenhauerianer 

Mittagspause

12.45 Uhr	 Dr. Hanna Delf von Wolzogen (Uni Potsdam/Leiterin des 	
		  Theodor-Fontane-Archivs)
		  Fontane auf Schopenhauers Spuren?

13.30 Uhr	 Alexander Bandilla (Berlin)
		  Lesung aus: Theodor Fontane – Wanderungen durch die 	
		  Mark Brandenburg. Fünf Schlösser. Schloss Plaue gegenüber.
.
14.00 Uhr	 Concerto

anschl.		  Kaffeegedeck – Gedankenaustausch

ca. 15.30 Uhr	 Ende

Samstag – 12. September 2015 

Schopenhauer-Gesellschaft e.V.
- Ortsvereinigung Berlin -



		  VILLA RITZ - 14467 Potsdam, Berliner Straße 136 
		
	 	 Veranstalter: 030-8617242 / 0171-458 76 56

philipp-mainlaender-gesellschaft@versanet.de
	

Straßenbahn Linie 93 (von HBF-Potsdam) 
Haltestelle Schiffbauergasse

Transfer vom S-Bahnhof Bln.-Wannsee nach 
Absprache mit den Veranstaltern

Kontakt & Anfahrt

             www.villa-ritz.dewww.schopenhauer.de       www.mainlaender.de

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen - der Eintritt ist frei!

Wir bitten um Anmeldung  
jeweils einen Monat vor 
Veranstaltungs beginn unter  
Telefon 0331. 20 139 - 6

Führungen für angemeldete 
Besucher, Gruppen und  
Schulklassen gehören zu  
unserem ständigen Angebot.

Öffnungszeiten 
Mo bis Do 9 –16 Uhr 
Fr 9 –15 Uhr 
Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten.

Universität Potsdam  
Institut der Philosophischen Fakultät 
Villa Quandt 
Große Weinmeisterstraße 46 | 47 
14469 Potsdam 
Telefon 0331. 20 139 - 6 
Telefax 0331. 20 139 -70 
fontanearchiv@uni-potsdam.de 
www.fontanearchiv.de

Werden Sie Freund des  
Theodor-Fontane-Archivs!
Die ›Gesellschaft der Freunde und Förderer des 
Theodor-Fontane-Archivs e.V.‹ hat sich zum 
Ziel gesetzt, das Archiv in seiner Tätigkeit als 
Literaturarchiv und Zentrum der Fontane- 
Forschung zu unterstützen und seinen wissen-
schaftlichen und kulturellen Rang in der 
Öffentlichkeit nachdrücklich zu verdeutlichen.

Werden Sie Mitglied der Gesellschaft und 
tragen Sie mit Ihren Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden zur Unterstützung der vielfältigen 
Aktivitäten des Archivs bei!

Als Mitglied werden Sie regelmäßig zu Veran-
staltungen eingeladen, bei denen Sie das Haus, 
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
ihre Arbeit kennenlernen können. Außerdem 
beziehen Sie die renommierte Halbjahresschrift 
›Fontane Blätter‹.

Das Beitrittsformular erhalten Sie bei uns im 
Archiv oder auf unserer Website.

80 Jahre Theodor-Fontane-Archiv
2015 kann das Theodor-Fontane-Archiv seinen 
80. Geburtstag feiern. Dem freudigen Anlass 
entsprechend lassen wir mit einem ebenso 
umfang- wie abwechslungsreichen Programm 
von uns hören: Mit der Künstlerin Sibylle 
Wagner, zu deren Ausstellung im ›Potsdam 
Museum‹ wir einen Vortrag beisteuern, und 
dem Übersetzer und Verlagslektor Wolfgang 
Matz, der sein aktuelles Buch zur Diskussion 
stellt, werfen wir überraschend neue Blicke auf 
Fontanes ›EY Briest‹. 

Die Vorträge Norbert Mecklenburgs und Hans 
Esters sowie das Colloquium ›Schopenhauer − 
Wiesike – Fontane‹ stellen uns charakteristi-
sche, aber (zu) wenig bekannte Persönlich-
keiten aus Fontanes Umfeld vor. Mit einem 
Symposium ehren wir den Fontane-Forscher 
Helmuth Nürnberger und mit den Veran-
staltungen zum Lessing-Museum Kamenz und 
der Potsdamer Villa Mendelssohn-Bartholdy 
setzen Sylke Kaufmann und Sebastian Panwitz 
unsere Vortragsreihen über ›Kulturelle 
Gedächtnis orte‹ und ›Spuren der Geschichte 
am Pots damer Pfingstberg‹ fort. Am Ende des 
Jahres laden wir gemeinsam mit der Theodor 
Fontane Gesellschaft zu unserem traditionellen  
Weihnachtspunsch ein.


